
24 Rheinisches Ärzteblatt 9/2002

Disease-Management-Pro-
gramme, Leitlinien, Struk-
turmodelle und Integrati-

onsmodelle werden derzeit – zum
Teil sehr kontrovers – diskutiert.
Die entscheidende Frage ist: Ge-
lingt es, die Qualität der Behand-
lung von Patientinnen und Patien-
ten zu verbessern und gleichzeitig
effektiver und effizienter zu arbei-
ten, so dass die Kosten im Griff blei-
ben? 

Die Ärzteschaft nimmt in diesem
Zusammenhang die wichtige Aufga-
be wahr, über Qualitätssicherungs-
instrumente das Behandlungsni-
veau auf einem hohen Stand zu hal-
ten, damit die medizinische Qualität
nicht hinter ökonomischen Zwän-
gen zurückstehen muss. „Qualitäts-
sicherung in ärztlicher Hand – Zum
Wohle des Patienten“ lautet denn
auch das Motto eines ganztägigen
Kongresses, den das Institut für
Qualität im Gesundheitswesen
Nordrhein (IQN) am Samstag, 16.
November 2002 in Neuss veranstal-
tet.

Aktuelle Themenauswahl

Die Tagung greift aktuell im Ge-
sundheitswesen diskutierte Fra-
gestellungen auf. Zu den Hauptthe-
men gehören Mamma-Carcinom,
Malignes Melanom, Diabetes melli-
tus, Schlaganfall und Pharmakothe-
rapie. Zu diesen Gebieten werden
ausgewiesene Fachleute zu Qua-
litätssicherung und -verbesserung
bei Diagnose, Therapie und Nach-
sorge referieren.

Vertreter der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein (KVNo) in-
formieren über die Erfahrungen mit
bereits laufenden Projekten. Dr.
Leonhard Hansen,Vorsitzender der
KVNo, berichtet über die Diabeti-
ker-Versorgung und die Diabetes-
Strukturverträge in Nordrhein.

Der 2. Vorsitzende der KVNo, Dr.
Peter Potthoff, wird das Mamma-Car-
cinom-Projekt der KVNo vorstellen,
das in die „Konzertierte Aktion ge-
gen Brustkrebs“ der Landesgesund-
heitsministerin Birgit Fischer einge-
bettet ist. Ein wichtiger Bestandteil
des KV-Projektes ist „D2D“. Dabei
handelt es sich um eine Methode, auf
elektronischem Wege und sicher den
behandelnden Ärzten relevante Pati-
entendaten zugänglich zu machen.

Das Maligne Melanom hat das
IQN auf die Tagesordnung des Kon-
gresses gesetzt, weil die Diagnose
häufig nicht richtig oder zu spät ge-
stellt wird, so Dr. Martina Levartz,

Geschäftsführerin des IQN. Viele
Hautkrebsfälle könnten verhindert
werden, wenn eine entsprechende
Vorsorge (Schutz vor Sonnenbrand)
bereits bei Kindern erfolgen würde.
Zu dem Aspekt der Prävention im
Kindesalter referiert der Vizepräsi-
dent der Ärztekammer Nordrhein,
Dr. Arnold Schüller.

Die aktuelle Frage, ob die Phar-
makotherapie durch den Einsatz
von Expertensystemen rationaler
und effizienter gestaltet werden
kann, wird Professor Dr. Heiner
Berthold diskutieren. Er ist Vorsit-
zender der Arzneimittelkommissi-
on der Deutschen Ärzteschaft.

Weitere Themen sind „Qualitäts-
sicherung in der Versorgung des
Schlaganfalls“ und „Qualitätssiche-
rung in der ambulanten Psychothe-
rapie“. Zu beiden Themen hat das
IQN Daten erhoben und konkrete
Qualitätssicherungsmaßnahmen an-
gestoßen. Darüber hinaus wird un-
ter anderem der Direktor des Deut-
schen Cochrane-Zentrums, Dr. rer.
nat. Gerd Antes, zu „Qualitätssiche-
rung und Fortbildung – EBM und
Cochrane“ referieren.

Professor Jörg-Dietrich Hoppe,
Präsident der Ärztekammer Nord-
rhein und der Bundesärztekammer,
eröffnet zusammen mit Dr. Leon-
hard Hansen die Veranstaltung und
führt in das übergreifende Thema
„Qualitätssicherung“ und dessen
Bedeutung im Gesundheitswesen
ein. Der Fortbildungstag endet mit
einem „Roundtable-Gespräch“ über
Qualitätssicherung.

Das Institut für Qualität im Ge-
sundheitswesen Nordrhein veran-
staltet den Kongress zum ersten
Mal. IQN-Geschäftsführerin Dr.
Martina Levartz rechnet mit 250 bis
300 Teilnehmern und hält den Fort-
bildungskongress besonders für
Gynäkologen, Onkologen, Internis-
ten, Radiologen, Allgemeinmedizi-
ner, Hautärzte und Psychothera-
peuten sowie für jeden an medizini-
schem Qualitätsmanagement Inte-
ressierten für eine Gelegenheit, sich
unter dem Aspekt Qualitätssiche-
rung mit den Themen auseinander
zusetzten.

F O R T B I L D U N G

Qualitätssicherung 
in ärztlicher Hand
Das Institut für Qualität im Gesundheitswesen Nordrhein
(IQN) veranstaltet erstmals einen ganztägigen Fortbildungs-
kongress rund um Qualitätssicherung in einzelnen medizi-
nischen Bereichen.

von Jürgen Brenn

Kongress des IQN
Der Kongress findet am Samstag, 16.
November 2002, im Swissôtel Düssel-
dorf/Neuss, Rheinallee 1, Neuss statt.
Beginn der Veranstaltung ist 9.15 Uhr,
voraussichtliches Ende 17.15 Uhr. Die
Teilnahmegebühr beträgt 50 EUR, für
Studenten 40 EUR. Die Tagung ist mit 7
Punkten zertifiziert. 

Anmeldeformulare und weitere Informa-
tionen unter 
Tel.: 0211/4302-557, 
Fax: 0211/4302-558, 
E-Mail: IQN@aekno.de.

Das Kongressprogramm sowie das An-
meldeformular ist in dieser Ausgabe auf
der Seite 69/70 abgedruckt und kann im
Internet unter www.aekno.de in der Rubrik
„Aktuelles/Termine“ abgerufen werden.


